
 © 31.05.2024 (5/2024) Daniela Brotsack, korrekt@exlibris-d.de 

Die Wahl haben 

Jetzt mal abgesehen davon, dass Deutschland nach Aussagen ernstzunehmender Leute keine 

souveräner Staat ist, heißt es immer, wir haben bei der Wahl die Wahl. Aber ist das tatsächlich so? Ich 

persönlich bin kein Fan unseres Parteiensystems, denn ich denke, dass es über die Jahre gekapert 

wurde und daher keinerlei Nutzen mehr für das Volk selbst bringt, sondern – im Gegenteil – nur noch 

Schaden. Dabei möchte ich keiner Einzelperson irgendeine Schuld geben. Viele sind vielleicht in dem 

System gelandet, ohne wirklich zu ahnen, dass sie im Grunde keinerlei Einfluss haben und ich kann mir 

vorstellen, dass es da zahlreiche frustrierte Personen in der Politik gibt, die wirklich etwas zum 

Besseren ändern wollten – zumindest am Anfang. 

Und der Rest? Hat es sich vermutlich gemütlich gemacht im System und nimmt mit, was nur geht. 

Jeder ist sich selbst der Nächste. Dabei gibt es sicherlich auch einige Gestalten, denen die Bevölkerung 

ihres Landes „am A... vorbei geht“. 

Warum will man in die Politik? 

Es gibt vermutlich zahlreiche Gründe, um in die Politik zu gehen. Und auch diese haben sich mit 

Sicherheit in den letzten Jahrzehnten grundlegend gewandelt.  

Welche Gründe ich mir vorstellen kann: 

 Selbstdarsteller und Narzissten benötigen eine Plattform. Und was ist besser, als ein öffentliches 

Amt zu bekleiden, wenn man als Künstler nichts drauf hat. 

 In Deutschland dürfen auch Schulabbrecher ohne weitere Bildung in die Politik. Solche sind in der 

Wirtschaft eher nicht so gern gesehen bzw. sind teils zu nichts zu gebrauchen. 

 Manche möchten wahrscheinlich tatsächlich etwas verändern. 

 Jobs, die gut bezahlt werden, sind immer begehrt. 

 Leute, die gerne bestimmen, wo es lang geht, haben wahrscheinlich auch eine Schwäche für die 

Politik. 

 ... 

Was läuft alles falsch? 

Ich denke, für eine umfassende Antwort habe ich weder das genaue Wissen, noch die Zeit, denn 

inzwischen läuft so viel falsch, dass man Tage bräuchte, um alles aufzuzählen. Hier nur ein paar Dinge 

in der Reihenfolge, wie sie mir gerade einfallen: 

 Minister haben oft keine Ahnung von der Materie ihres Amtes und müssen sich somit auf die 

Aussagen von „Experten“ und Lobbyisten verlassen. 

 Die meisten unserer Politiker haben keine Ahnung vom „normalen“ Leben, das Menschen führen, 

weil sie meist Kinder aus privilegierten Familien sind. Sie machen also Politik für ihresgleichen. 
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 Wenn bei Wahlen 40 % der Wahlberechtigten nicht zur Wahl gehen, werden diese – obwohl 

vielleicht größte Gruppe – nicht berücksichtigt. Das ist per se schon ungerecht. 

 Es gibt einen Parteienzwang, obwohl jeder Abgeordnete etc. eigentlich nur seinem eigenen 

Gewissen verpflichtet ist bzw. sein sollte. 

 Es laufen gerade bei den oberen Rängen ganz viele Lobbyisten herum und diese Treffen sind 

meist nicht transparent. 

 Die Justiz ist weisungsgebunden. An sich schon unglaublich, dass es so etwas geben kann. 

 Richter treffen sich zum Essen mit Bundeskanzlern und Ministern ... 

 Viele Abgeordnete und Parlamentarier haben hoch dotierte Nebenbeschäftigungen oder sind 

Mitglied in Verbänden und Vereinigungen, die Einfluss auf die Politik nehmen, was eigentlich 

verboten sein sollte. 

 Nach Beendigung ihrer Amtszeit sitzen viele in Vorstandsgremien oder ähnlich einflussreichen 

Posten – natürlich alles überdurchschnittlich gut bezahlt –, was meiner Ansicht nach mit einer 

langen Sperre nach Amtsniederlegung versehen sein müsste. 

 Abgeordnete des Bundestages erhalten pro Jahr ihrer Tätigkeit 2,5 % ihrer Diät als 

Pensionsanspruch. Derzeit liegt die Diät bei 11,227,20 Euro (also 280,68 Euro im Jahr). Das 

schraubt sich hoch bis zu 67,5 % der Ursprungsdiät, die als Pension möglich sind. Das sind satte 

5332,92 Euro. Verglichen mit der gesetzlichen Höchstrente, die derzeit bei etwa 3.400 Euro liegt, 

ist das eine Unverschämtheit der Bevölkerung gegenüber, die das alles erarbeiten muss und 

selbst zu einem immer größeren Teil leer ausgeht. 

 Es wird eine Menge Geld ausgegeben, von dem alle möglichen Länder der Welt profitieren, 

während unser eigenes Land vor die Hunde geht. 

 Transparenz ist in unserem Staat ein Fremdwort, obwohl die Politiker – von der Grundidee her – 

eigentlich dem Volk verpflichtet sind und alles frei zugänglich sein müsste. 

 Keiner unserer Politiker spürt anscheinend eine Verantwortung und sie werden nicht zur 

Rechenschaft gezogen, wenn sie Bockmist bauen. 

 Die Parteien (und deren Angehörige), die in irgendeiner Weise Macht haben, nutzen diese 

überwiegend zur Selbstbereicherung und zum Wohle von Wirtschaftsbossen und „Geldadel“ und 

mitnichten für das Wohl des Volkes, von dessen schwer erarbeiteten Geld sie leben. 

Ich denke, dass wir bei einer Wahl derzeit keine Wahl haben. Denn ausnahmslos alle Parteien sind 

unwählbar. Es spielen überall Machtgelüste und Geldgier mit. Das ist keine Grundlage für ein gutes 

und faires Miteinander. Mein Traum ist ein Land (und eine Welt), in dem jeder Mensch sind entfalten 

kann. Ohne staatliche oder gesellschaftliche Bevormundung. 

„Am Anfang ist das Chaos, am Ende das Desaster,  

dazwischen die permanente Katastrophe.“ 
Ulrich Erckenbrecht 
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Was wäre, wenn ...? 

Ich stelle mir gerade vor, dass es eine „Nicht-Partei“ gäbe (eine Partei, die nach erfolgreicher Wahl 

sofort ihren Stand als Partei kündigt, anstelle des alten Systems etwas Neues erschafft) und diese von 

allen enttäuschten oder erzürnten Mitbürgern gewählt würde, welche mit der derzeitigen Regierung so 

gar nicht zufrieden sind und alle Parteien als nicht wählbar ansehen. Diese „Nicht-Partei“ hätte meinen 

Berechnungen nach die absolute Mehrheit. Was könnte so eine „Nicht-Partei“ bewegen?  

 Eine richtige Verfassung für Deutschland einsetzen. 

 Ein Friedensvertrag für Deutschland. 

 Deutschland von allen falschen „Freunden“ befreien. 

 Transparenz auf ganzer Linie – es darf keinerlei geschwärzte Dokumente geben. 

 Einführung von Volksbefragungen für ALLE wichtigen Themen – und alles transparent. 

 Auswahl von Repräsentanten des Volkes, die folgende Attribute haben: Ehrlichkeit, Empathie, 

Liebe für ihr Land, Fachwissen für den ihnen zugeteilten Bereich, hohes Unrechtsbewusstsein 

bzw. Gerechtigkeitsempfinden. 

 Ausnahmslos ALLE Repräsentanten werden direkt gewählt und immer nur für 2 Jahre, nach 

denen sie wieder in ihren Beruf zurück gehen.  

 Jeder Volksrepräsentant muss eine abgeschlossene Berufsausbildung haben und mindestens 

5 Jahre einer Arbeit nachgegangen sein. Nach seiner Abwahl (auch möglich durch 

Volksentscheid) bzw. Nicht-Wiederwahl ist er für einen Vorstandsposten o.ä. für 10 Jahre 

gesperrt. 

 Lobbyismus ist verpönt. 

 Völlige Reformation des Staatsapparates, also Abbau von unnötigen Stellen. 

 Steuern von etwa 10 % nur noch auf verkaufte Produkte und Dienstleistungen. 

 Alle bisherigen Gesetze kommen auf den Prüfstand und werden ggf. außer Kraft gesetzt. Nach 

dem Grundsatz: weniger ist mehr. 

 Privatvermögen begrenzen auf einen festen Betrag, der bei ein paar (wenigen!) Mio. liegt (es gibt 

derzeit unglaubliche 226 Milliardäre in Deutschland, die viel zu viel Macht haben). 

 Renteneintritt mit spätestes 60 Jahren oder nach 40 Jahren Arbeit. 

 Jeder arbeitende Mensch zahlt in eine Rentenkasse (und es gibt nur eine!) ein. 

 Die Gehälter sind fair und ausreichend für ein Leben in Würde und Freude. Es gibt 

nachvollziehbare und angemessene Lohnabstände zwischen Manager und Arbeiter. 

 Entsprechend werden zwar Menschen, die keine Arbeit finden, unterstützt, es gibt aber finanziell 

einen beachtlichen Unterschied zwischen diesen und der arbeitenden Bevölkerung. Das heißt, es 

lohnt sich wieder, tätig zu sein. 

 Es gibt Stellen, die mit jedem Menschen arbeiten und die dann objektiv beurteilen, welche 

Talente und Fähigkeiten jeder hat, um danach zu beraten – und zwar unter dessen Mitwirkung – 

zu entscheiden, welche Beschäftigung denn passend und erfüllend ist. Dies kommt der ganzen 

Gesellschaft zugute. 
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 Jeder Volksrepräsentant sowie jeder Manager bzw. Entscheider ist verantwortlich für sein Tun 

und kann persönlich belangt werden, wenn eine Entscheidung, die wissentlich falsch ausfällt oder 

ohne Abwägung getroffen wird, einen Schaden verursacht. 

 Es gibt Präventivmaßnahmen für die Erhaltung der Gesundheit, um allen ein gutes und 

würdevolles Leben bis ins hohe Alter zu ermöglichen.  

 Bildung ist vor allem eines: Bildung des Herzens. Es werden in den Schulen für das Leben 

wichtige Dinge gelehrt und auf Gemeinschaftssinn ausgerichtet. 

 Krankenhäuser und Bildungseinrichtungen sowie der öffentliche Verkehr gehören der 

Gemeinschaft und sind NICHT gewinnorientiert. 

 Soweit möglich, werden weder in der Landwirtschaft noch in der Medizin chemische Produkte 

verwendet, sondern nur natürlich nachwachsende Ressourcen. 

 Frauen und Männer werden respektiert und es existiert eine Gleichberechtigung im Sinne von: 

Gleicher Lohn für gleiche Arbeit und gleiches Recht, jede Tätigkeit (soweit geistig/körperlich 

möglich) auszuführen. Unterschiede zwischen den Geschlechtern werden gewürdigt und 

akzeptiert. Frauen, die ihre Kinder selbst groß ziehen, werden für ihren Dienst an der 

Gemeinschaft fair bezahlt. 

 Es wird erforscht, was sinnvoll und gut für die Gemeinschaft ist. Wenn es Bedenken gibt oder mit 

Schaden an der Natur etc. gerechnet werden muss, Finger weg! 

 Alle Patente auf Leben und Natur werden gestrichen. 

 Gentechnik wird sofort und unwiderruflich eingestellt. 

 Alle Technik, die nachweislich dem Menschen oder der Natur allgemein schadet, wird 

abgeschaltet, dafür Technik, die es schon lange gibt, aber bisher – wegen zu wenig 

Gewinnaussichten für Einzelne – unterdrückt wurde, gefördert. 

 Ärzte lernen zu heilen mit allem, was die Natur hergibt. 

 Landwirte bieten dem Wild wieder Lebensraum und können von den Früchten ihrer Arbeit leben. 

 Keine Massentierhaltung. Nur würdiges und artgerechtes Leben für Haus- und Nutztiere aller Art. 

 Subventionen werden sehr genau auf ihren Nutzen und Sinn geprüft. 

 Menschen aus fremden Ländern sind grundsätzlich willkommen. Aber: nur, wenn sie hier eine 

Arbeitsstelle vorweisen können bzw. nachweislich in ihrem Land nicht sicher sind (diesen wird mit 

Rat und Tat geholfen, jedoch werden sie niemals über die eigenen Landsleute gestellt). Allen 

anderen wird eine gute Heimreise gewünscht. Eine Einbürgerung will gut überlegt sein. 

Doppelstaatsbürgerschaften gibt es nicht. Man kann nur einem Land verpflichtet sein. 

 Religiöse Gruppen aller Couleur dürfen ihren Glauben frei ausüben, allerdings nur, wenn sich 

diese nicht in gesellschaftliche Themen einmischt. Religionsgemeinschaften werden nicht mehr 

nach dem Herrscher-Volk-Prinzip bzw. als Institutionen geführt.  

 Und so weiter ... 
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Das klingt alles nach ziemlich viel Arbeit und Mühe. Doch es würde sich meiner Meinung nach lohnen, 

darüber nachzudenken. Natürlich würde einiges davon erst mal ziemlich weh tun und ein Chaos 

entstehen. Aber:  

„Nichts kann existieren ohne Ordnung.  

Nichts kann entstehen ohne Chaos.“ 
Albert Einstein 

Schlussfolgerung 

Ich bin überzeugt, dass wir das derzeitige Chaos überwinden könnten, wenn die Menschen von ihrem 

Mantra ablassen würden, dass „alles halt so ist, immer war und immer so sein wird“. Ich bin da völlig 

anderer Meinung. Nichts ist zementiert und Leben ist Wandel. Der Mensch ist im Grunde kein böses 

Wesen. Es liegt meiner Meinung nach fast alles an der Sozialisation des Einzelnen. Die Gesellschaft 

selbst ist verantwortlich dafür, dass so viele Egoisten, Egomanen, Narzissten und wer weiß was noch 

alles in der Welt herumlaufen.  

Wir können gegensteuern! Und wir sollten endlich mal unseren Hintern bewegen! Wir haben eine 

Menge kreativer Köpfe und auch viele Techniken schon in irgendwelchen Schubladen, die gut sind und 

günstig und auch keinen Schaden anrichten. 

„Kein Mensch, der in Furcht oder Sorge oder Chaos lebt, ist frei, aber wer 

sich von Sorgen, Furcht und Chaos befreit, wird dadurch auch aus der 

Sklaverei befreit.“ 
Epiktet, griech. Philosoph 

Ja, wir können eine neue, gerechtere Welt erschaffen. Denn wir haben die Schöpferkraft in uns – und 

zwar vor allem die, mit der wir Gutes und Wertvolles schaffen können. Davon bin ich überzeugt! 

„Wir haben das Material für eine neue Welt zur Hand:  

Auch die erste wurde aus dem Chaos geschaffen.“ 
R. Quillen 


